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ZÜRICH 1881. 5. Februar.

<31ltf(>Tvrtt<> im i3*0trft>afttt" ftno D£{ otx yzofttn tperbrettratg öess tBtottea dob am fo fidjerera (Erfolg.

J)H|vl-Uiv Sttferatanfträge (inb ehtpFenben an bte JJlnnoncen-firpebUiott non @rett gtüfjft & ;tKarhtga|Te 14 Bürtdj
rotrb großer ^aBatt berotlttgt.

Offene SteifefteuV.
(vitt tüdjtiger junger ÏÔÎann, ber fdjon auf

ïfaaH gereist ïjat unb bte tfunbfcfjaft ïennt, fann
jei gutem ©alair iofort ober per 15. gebruar
er. in ein bebeutenbereS XuüV unb &onfefiion§;
l^cfdjäft ber <Ed)roei$ eintreten, &ute Heuguiffc
roerben «erlangt, utomi.ia.Iid) aud) ^fiotograyljie.

Offerten unter M L 7239 betörbert bte Slnttotts
ct'tu'ipebiüon uon OreU SÜTH* & 60. in
Stirid). [7239

de Smetsche

Gesellschaftsreisen.
18. März nach Wien (intern. Geflügel-Ausstellung).
16. Mai nach Stuttgart (Württemb. Landes-Gewerbe-Ausstellung).
14. Juni nach Frankfurt a./M. (balneologisehe Ausstellung).
14. Juni nach Leipzig (intern. Maschinenmarkt) auch nach Halle,

Berlin, Hamburg, Norwegen und Schweden.
1. Juli nach Mailand via Gotthard (Industrie- Ausstellung und inter¬

nationale Musik-Ausstellung).
22. Juli Extrazug nach München (VII. deutsches Bundesschiessen).
25. August nach Wiesbaden (nation. Gesangwettstreit, auch nach

Köln, Cleve (intern. Jagd- und Hunde-Ausstellung)
und Rotterdam, London.

Im August nach Wien und Pest (intern. Saaten- und Getreide-Markt).
1. September nach Paris.

10. September nach Venedig via München (intern, geographischer
Congress und geographische Ausstellung).

Im Dezember nach Aegypten und Palästina (Jerusalem und zu
"Weihnachten bis Bethlehem).

Programme gratis. Theiltouren gestattet.

Josef de Smet,
Unternehmer für Gesellschaftsreisen und Extrazüge,

[802] Predigerplatz 42, ZÜRICH.

^aufedjnUier gefugt.
5'ür bie Qurcbfü&vung einer fietnevn gabrif';

baute in ber 5Rä6e oon SSalbSljut roirb ein junger
^autedjniter auf bte datier uon einigen SRowtfen

£u engagiven gefugt. [7206
Offerten unter Beilage uon .^eugniffen unb

;)ieferen,U'U ftnb unter (Sluffre 0 72§6 Z an .VSerren

CreU^füßli (So. in .3ü rieb ein&ufenben.

$o<i)iMe-$e|ud}.
($tn innger Äodj, Sd)roet$er, au3 guter îyamilie,

gefällig unb mit gan^ folibem ßijaraFter, fett
ûnigeu^abren tu ßsnßljflnb t'onbtttontrenb, fudjt ftdj
in einem guten $joteI al§ 6f)cf ober premier
Aide ju plazieren.

S3ricfe mit K L 7147 beförbern OreU #üf;li
K <£o. in 3üridj. [7147

Grtn (Partner,
30 RJaÇre alt, otnie Wusnalnne in allen SBvandjcn

tüchtig, fetjr iolib, fiid)t ©teile bei einer öen'=
Çt^uft. Magere? bmd) geuqnifte. ®eft. Offelten
sub cstjiffve B II bejörbem «reü W«<ßli S
ISp. in 3iirtci). [7138

Sin iungev trcrläjjlta}« ÏRann

tüchtiger
fêomptotrtft

nuinfd)t feine ie^ige '.'(nftellung ju üeränbcrn.
©eneiqte Anträge beliebe man unter ^^tfftre

A Z 7191 an OreU gügli S (Sc. in 3üri*
ju richten. c[7164

mr Auswanderer nach Amerika ~wm
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter :

R. Bolliger-Fisler,
796] 33 Rennweg 33, ZÜRICH.

1 MOPP 1

Ein Retoucheur für
Négatif und Positif, welcher auch
mit den Arbeiten in der Dunkelkammer

vertraut ist, wird auf
1. März in ein Portrait-Atelier
der deutschen Schweiz gesucht.

Den Anmeldungen müssen
gute Zeugnisse beigelegt werden

können. Gen. Offerten
unter Chiffre C. 102 an die
Annoncen-Expedition von
[M-141-Z] Rudolf Mosse in Zürich.

Lokal-Veränderung.

Neue spanische Weinhalle
und Weinhandlung

zum Rothen Schild ZÜRICH Münstergasse Nr.30

vis-à-vis dem Berichthaus. "TpÇl
Hierdurch mache ich einem £. Publikum zu Stadt und Land die ergebene

Anzeige, dass ich das seit meiner im Jahre 187-1 stattgefundenen Etablirung
innegehabte Lokal Münstergasse Nr. 15 verlassen, und mein Geschäft in die

grossen, neu eingerichteten Wirthschaftsriiume zum

Rothen Schild"
verlegt habe.

Für den mir bisher in so grossem Masse zu Theil gewordenen Zuspruch
höflichst dankend, bitte ich, mir das Zutrauen auch fernerhin zu bewahren.

Hochachtungsvoll

[799] Pedro Gorgof.

25 pu)|i pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. [c803

SJPhotographien.
Artist. Anstalt III, Mannheim. §

ata biefetben je eine flanje 3?od)e anfliegen nnb beaöjtet roerben
ttgafffi 14 Bfirtrh. ^rets pro Seife 30 ftp,; bet OTteberbolratgeti

Jlusftunft Ü6et alte In btefent Artjetger erfujetnereben Annoncen rotrb unentgenftd) ertbeUt.

Briefkasten der Redaktion.
>' Lerche. Ob die Post wirklich
die [Schuld der Verspätung trägt,
lässt sich schwer ermitteln. Nie
Vormittags, immer Nachmittags.
C. G. i. V. Unsere Expedition wird
Ihrem Wunsche sofort entsprechen.

Peter. Besten Dank für die
Bemühungen; wir hoffen, dass Sie den

Helgen erwischen. E. M. i. Fr. Die
Frkf. Ztg." bringt in Folge
Verschiebung einiger. Typen folgendes
lustige Gsätzlein: Marie Geistinger
hat eine sehr stürmische Deberfahrt

JL_*L' iiFv=ä? ÜSäü?' (nach New-York) gehabt; vier M a-
~~ t? FX-iaL rfläsif hosen sind dabei zu Grunde ge¬

gangen". Spatz. Am Ende sind
Sie gar in die bärtige Minna
verliebt, wie? L. S. i. L. Der Rath
ist gut: Hast du, mein Sohn, gewisse
Schwächen und lassest du dich gern

bestechen, lass' dich, willst du im Trüben fischen, von Sudelblättern"
nicht erwischen. T. L. i. 0. Ihre Beiträge sollen uns willkommen
sein; aher betrachten Sie sich etwas unsern Leserkreis. K. i. H.

Stoff die Hülle und Fülle ; also möglichst knapp und präzis. R. i. B.

Wir theilen Ihre Anschauung über die Ursache des Erdbebens
vollständig; das ist die gerechte Strafe. 0. i. 0. Sie glauben: Die
tiefsinnigste" Weisheit ist wohl im Berner Kornhauskeller zu schöpfen,
sobald man genau weiss, wie viele Hektoliter er fasst". Das gibt
eine Aufgabe für Küfer. Jobs. Besten Dank. A. J. i. Cal. Sie

haben Recht mit dem Rechtstriebgesetz ; aber hat man nicht immer,
was man verdient? H. H. i. Z. Ein eifriger Alpenklubist macht
sich reisefertig, da schwebt seine Frau herbei und flötet: Zieh' geh

denn scho wieder Kurirstiefel a? Ig ha g'meint, du sigisch scho läng

kurirt" von diner Narrheit!" 0 ja, ig gibere jezig grad dr
Abschied!"" war seine Antwort, küsste die Frau und verschwand.
C. V. i. G. Dieses Sprüchlein könnte lebensgefährlich werden.
F. G. i. F. Sie muthen uns zu, folgendes Räthsel zu lösen: Wenn
unser Wort das T behält, so ist's der Jäger Schutzpatron; doch

wüthet es in Frauenfeld, nimmst du am End' das T davon". Wir
bedauern für Räthselauflösungen keine Zeit zu finden. C. i. Z.

Auch dem Mühlesteg soll sein Verslein gewidmet werden. Nur
Geduld. Champignon. Nochmals soll die Qual ihn fassen und dann

hoffentlich können wir Ihnen entsprechen. N. N. Niemals.
Ohne Würze abgeschmackt. W. Weil sie wussten, dass wir

nobler denken, als sie. T. T. Eine unmotivirte Gehässigkeit.
F. i. Berl. Nebelspalterkalender" sind bei unserer Expedition zu beziehen.

Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Von P. K. Rosegger's Ausgewählten Schriften (in (10 zehntägigen

Lieferungen mit je 5 Bogen Inhalt à 25 Kr. 50 Pf.; A. Hart-
leben's Verlag in Wien; in Zürich bei Orell Füssli & Co.)

erhielten wir die Lieferungen 3 bis 6 von der Verlagshandlung
zugesandt. Mit der fünften Lieferung schliesst der I. Band vom Buch

der Novellen. Schon dieser erste Band zeigt dass der aus so eigen-
thümlichen Verhältnissen hervorgegangene Dichter trotz seiner

ausgeprägten Eigenart durchaus nicht einseitig ist. Die Novellen: Die
(Fortsetzung auf folgender Seite.)

illNiOtt !88>. 5. födnugs-.

^îîî^^a^p îm AeSellpalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Grfoig,
^Nt-k^Ntt Znserataufträge stnd einwsenden an die Annoncen-Kxpeoition von Krell Küßli ^ Ko., Marktgasse 14 Zürich

wird großer Itavatt bewMigt.

Offene Reiseftello.

Zürttd.
K ß '

^^^^

lg. IVIâr? naoli l^ie«. (intern. lxeliiigel-^usstsllnng).
lk. IVIsi naob (Vürttsmb. Vanàss-Nevsrbe-àsstsllung).
14. iuni naob /«'j'tttt/c/êê a./Ht. (balneologisobs Ausstellung).
14. tun! naob (intern. Nasokinenmarkt) auob naob li-llle,

keilln, iiamburg. llorwegen unà 8oli«ellen.
I. iuli naob ^/«iêtt.ìcî via KoNliara (Inàustris-^usstellung unà intvr-

nationale Uusik-àsstsIInng).
22. iuli /?-ZSikz^âN naeb ^f/ào^te.z, (VII. àsutsobosLunàsssobissssn).
23. August naob 7s «<?«/>«c^e»i (nation. lZesangvsttstreit, anob uaeb

<?i«vö (intsrn. ^agà- unà Ilnnàs-^.usstsllung)
nnà Aoête»"<à»n, DvitlZow.

Im August naob nnà F'est (intern. Laatsn- unà Ostreiàe-ârkt),
l. 8eptember naob l?«»-is.

III. 8eptember naob l^eneM«/ via ^âlàâe.t (intern, gsograpbisolisr
Kongress nnà gsograpbisvks Ausstellung).

Im Dezember naob ^töAZ/Men, nnà ^«à>ità« (ierusalem unà -m

Vsilinaobtsn bis ketlileliem).
programme gratis. I'bsiltoursn gestattet.

^08ki lie 8meì,
llntkrnstlmsr kür Lrsssiisvllsktsrsisen unà ^xtrkt7.ÜAS,

Wautechniker gesucht.

4?rell Füßli Li Eo. m Zürich einzusenden.

Kochstelle -Gesuch.

Briese mit ìî l. 7147 beiiirdcru Orcll Füßli
« Co. in Zürich. i?l47

Vin Gartner,
tüchtig, lehr solid, sucht Stelle bei einer
Herrschast. Näheres durch ^enquisse. Gesl. Offerten
sud Chissr- I! Ii desördern «rcll Füßli «
Eo. in Zürich. ^7>M

>>in junger verläsilicher Mann

tüchtiger
Comptvirist

^. ??lg4 an »rcll Füßli « Eo"in Züri'ch
zu richten. esill-4

velobs ZU billigstem l'rsiss reelle zuverlässige Lskôràsrung beau-

spruoiisn, vsnàsn siob an bestsmpt'oblsnk soliàests lZsnsralagsntur

k'Ii. kommel L. Lomp. m Kasel
oàsr an ibr«'n Vsrtreter:

7SSI zz Lennveg 33, ^lllîieli.
I rVIU?li!?M I

Kill lìvt«u<!li«ur kür t»e

gi-ltii uuci i?ositit, veieber auoli
mit àen Arbeiten iu àsrOunksl-
Kammer vertraut ist, virà sus
1. Närz iri sin ?ortrait-^tsiier
àer àsutsoben Loiivsiz gesnobt.

Von ^nmelàungen müssen
gute Zeugnisse beigelegt veràen

können. lZetl. Oilsrion
unter Obiffrs t). Il)2 au àis
^nnonosn-Kxpsàition von
IA-t«l iîulloli H/I08SS in Kurien.

und 'H/sinàiiâliiliA
-um kîotlien 8vliilll ^MI^ Mün8terga88öl^r.30

vis-à-vis clsra IZsri<Zlrt.lr!»r>s.

Iiölliodst llankenil, bitte icll, mir^à» Zutr-rueii »ucli kernertiiu ?,u bevaliron.

85 höchst pikante
^. ^ellànà in Seà S. 0.

Arà ànstslt III, Mannlieim. ^

ats dieselben se eke ganze Woche aufliegen und beachtet werden
itgasse 14 Zürich. H»reis pro Zeile 3« Zip.; bei Wiederholungen

Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erschàenden Annoncen wtrd unentgeltlich erthellt.

> l.erobe. Ob àie kost vrirkliob
àis ÍLobulà àsr Verspätung trägt,
IäS8t siob solider ermitteln. Ms
Vormittags, immer Naobmittaizs.
l?. K. i. V. Unsere Lxpsàition virà
Ikrem ''Vllnsoks sokort sotspreetisn.

l'eter. Lsstsn Oank tnr àis Ls-
mübungsn; vir botken, àass Lis àsn
Helgen orvisebsn. iL. I». i. s-r. Die
^?rkk. ^tg." bringt in ?olgo Vsr-
sobisbung einiger Ivpsn tolgenàes
lustige Osät^Iein: Aaris lZsistingsr
bat sins sebr stürmisolie llsbsrkakrt

j^^»l> tVl^? i^^^^l. (naob Rsv-Voiì) gsbabt; vier Na-
/? XV<Äl iMM? bösen sinà àabsi 2u Lrrunàs gs-

gangen". Lost?, ^m Lnàe sinà
Lie gar in àie bärtige Airma vsr-
liebt, vis? i.. 8. i. l.. vsr katb
ist guti ^H->,stàu,msin8oIill,gsvis8s
Lobväoksn unà lässest àu àiob gern

bssteoben, lass' àiob, viilst àu im Grüben nsoksn, von 8uàelblkttsrn"
niobt sivisolisn. 1°. i. l). Ikre Beitrags sollen uns viiilcommsn
sein; aber bstraobtsn Lis siob stvas unsern I^sssàreis. K. li.
8totk àis Mlle unà 1?ülls ; also mögliokst knapp unà präzis, ll. i. k.

Vir tbsiisn Ibrs ^nsobanung über àis Ilrsaobs àss Lràbebsns voll-
ständig; àas ist àie gsrsokts Ltrats. l). i. li. Lie glaubsn: ^Vis
tisksinnigste" Veisbsit ist vobl im Lsrnsr Xornbausksllsr zu sobopfsn,
sobalà man genau vsiss, vis viele Hektoliter er lasst". O»s gibt
sins àtgabs Kr Xiiker. iods. Besten Dank, A. i. i. Kai. Sie

baben Reobt mit àem Rsebtstrisbgssstz ; aber bat man niobt immer,
vas man vsràient? il. li. l<!in eitriger ^.lpsnlclubist maobt

siob reisefertig, àa sokvsbt ssins ?rau bsrbsi unà tlötst: ^!?isk'sob
àsnn sobo vieàsr Iturirstistsl a? Ig ba g'meint, àu sigisob sobo läng
^kurirt" von àinsr Mrrbsit!" gibsrs ss2ig graà àr
Xbsokieà!"" var seins ^ntvort, lìûssts àis I?rau unà vsrsolivanà.
L. V. i. L. Dieses Lpriieblein könnte lsbensgâbrlioli vsràsn.
f. k. i. i?. Lie muttlvn uns zu, kolgenàss Rätbsel zu lösen: ^Vsrm
unssr Vort àas 1 bobält, so ist's àsr ^ägsr Lobutzpatron ; àoob

vütket es in ?rausnkslà, nimmst àu am Lnà' àas àavou". Vir
bsàansrn kür Nätnselauklösungen ksius ?sit zu Anàsn. L. i.

àob àsm Uüblssteg soll sein Vsrslein gsviàmst vsràsn. I^ur 6s-
àulà. lîbampignon. Koobmals soll àis Huai ibn àsssn unà àann

boSsntliob können vir Ibusii sntspreobsn. I^i. l^. Msmals.
Obns Viirze abgesoinnaokt. V/. Veil sis vusstsn, àsss vir

nobler àsnksn, aïs sis. 1°. I. Line unmotivirts vsliässigkeit.
f. l. Kerl, ^l^ôbelspalterkalenàsr" sinà bei unssrsrLxpsàition zu bezisbeu.

VersLnisltsnen. Anonyme I» insenliungen «eriien nlelit derüvkslciitlgt.

Vom LûàertìLà
Von l>. K. lîosegger's Ausgewàklten 8oliritten (in «iO zsbntägigsn

l^iokorungen mit /js 5 kogsn Iniialt à 25 I(r. 50 ?k. ; Il art-
Isbsn's Verlag in Visa; in Anrieb bei grell lussli Ä Lo.) er-
bielten vir àis Inskvrungen 3 bis k von àer Vsrlagsbanàlung zugs-
sanàt. Ait àsr künktsn luisksrung soblivsst àer I. Lanà vom Luob

àsr NovsIIsn. Lebon àioser erste Lanà zeigt àass àsr aus so eigen-
tbämlicksn Vvrbältnisssn bervorgsgangsne viobtsr trotz seiner aus-

geprägten Eigenart àurobaus niobt einseitig ist. Vis Rovsllsn: 7,Oik


	Briefkasten der Redaktion

